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Die fortschreitende Digitalisierung der Produktionsprozesse erwartet von  
den Verantwortlichen in der Produktion, sich immer wieder neu zu erfinden  
um dem Ziel PRODUCTION EXCELLENCE gerecht zu werden.  
Aufgabengebiete erweitern und verändern sich. Entscheidungen werden von
der zunehmenden Digitalisierung geprägt. Der Entscheidungsträger entscheidet  
mit hoher Eigenverantwortung für seine factory.

DER BETRIEBSLEITER ERFINDET SICH NEU!

WARUM MY FACTORY?

MY FACTORY bietet dem Produktionsverantwortlichen smarte Lösungen  
für seine täglichen Herausforderungen.

MY FACTORY ist dabei allumfassend und thematisiert 
alle Themenbereiche der Produktion: 

n SMART PRODUCTION

n BETRIEBSTECHNIK

n INTRALOGISTIK

n �WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

      MACHT 
BETRIEBSLEITER 
          SMART



MY

UNSER ANSPRUCH

DER NEUE VERTRIEB

WIR GARANTIEREN DAS „VERBREITUNGS-PLUS“!
Wie alle Fachzeitschriften der Vereinigten Fachverlage, wird auch MY FACTORY 
zusätzlich zur IVW / IVW-EDA-Verbreitung über digitale Multi-Content- 
Newsletter, über die Website und das Netzwerk der sozialen Medien verbreitet.  
Diese digitale Verbreitung erhalten unsere Anzeigenkunden als kostenlose  
Zusatzverbreitung als VERBREITUNGS-PLUS-VERSPRECHEN!

70.000+   GESAMTVERBREITUNG

NEWSLETTER WEBSITE SOCIAL
MEDIA IM PRINT-MAGAZIN / E-PAPER +

+

++

On top: kostenfreies Verbreitungs-Plus
durch Vereinigte FachverlageIhre bezahlte Leistung

UNSERE ZUSATZLEISTUNGEN FÜR IHRE EXTERNE KOMMUNIKATION

Die zunehmende Digitalisierung der Produktion ändert auch die
Entscheidungsprozesse und Aufgaben Ihrer Zielgruppe. Die Verantwortung  
der Entscheidungsträger steigt, die Investitionsentscheidungen  
werden zunehmend digitaler und umfassen alle Bereiche der Produktion.

Entsprechend dieser Entwicklung haben wir den Vertrieb von MY FACTORY  
optimiert und Ihren Bedürfnissen angepasst.

SIE ERREICHEN MIT MY FACTORY GARANTIERT IHRE ZIELGRUPPE!

FUNKTIONSBEREICHE:	 n PRODUKTION/FERTIGUNG.............. >60 %

POSITIONEN: 	 n ABTEILUNGS/BEREICHSLEITUNG........ 86 % 
	 n NIEDERLASSUNG/WERKSLEITUNG...... 11 %

UNTERNEHMENSGRÖSSE:	 n 200 BIS 1.000 BESCHÄFTIGTE.......... 46 %
	 n 100 BIS 199 BESCHÄFTIGTE............. 15 %



Additive Manufacturing

Montage-/ 
Handhabungstechnik

Mensch-Maschine- 
Kollaboration / Robotik

Maschinensicherheit

Software (MES, ERP,  
BDE / MDE…) Big Data

Digitalisierung / IIoT / 
Cyber-Physische-Systeme

Reinigungstechnik 

Arbeitssicherheit

Drucklufttechnik

Betriebs-/ 
Werkstattausrüstung

Facility Management

Umwelttechnik

Lager-/ 
Materialflusstechnik

Kennzeichnung / 
Identifikationstechnik

Flurförderzeuge /  
Krane / Hebezeuge

Kommissionierung

Warehouse 
Management

Automatisierung

Predictive Maintenance

Condition Monitoring

Nachrüstung

Retrofit

Software

Remote Service,  
Mobile Instandhaltung, 
Smart Services (AR/VR)

SMART 
PRODUKTION

INTRALOGISTIK WARTUNG UND  
INSTANDHALTUNG

BETRIEBSTECHNIK

SMART 
PRODUKTION

INTRALOGISTIK
WARTUNG UND  

INSTANDHALTUNG

BETRIEBSTECHNIK

DIE THEMENSTRUKTUR

WIR GARANTIEREN DAS „VERBREITUNGS-PLUS“!
Wie alle Fachzeitschriften der Vereinigten Fachverlage, wird auch MY FACTORY 
zusätzlich zur IVW / IVW-EDA-Verbreitung über digitale Multi-Content- 
Newsletter, über die Website und das Netzwerk der sozialen Medien verbreitet.  
Diese digitale Verbreitung erhalten unsere Anzeigenkunden als kostenlose  
Zusatzverbreitung als VERBREITUNGS-PLUS-VERSPRECHEN!
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UNSER WEG ZUR  
DIGITALEN FABRIK !
Seit mehr als 25 Jahren entwickelt und produziert Amazon 
intelligente Produkte und vertreibt Milliarden davon über sein 
weltweites Vertriebsnetz. Möglich ist dies heute insbesondere 
durch optimierte Produktionsprozesse. Wie der Global Player 
dieses Ziel erreicht hat, welche Hürden zu überwinden waren, 
und wie das Unternehmen heute davon profitiert, darüber 
sprechen wir mit Jan Metzner, Specialist Solutions Architect 
Manufacturing in Deutschland bei Amazon Web Services (AWS).
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Herr Metzner, welche Vorteile 
bietet die Digitalisierung, 
speziell der Aufbau einer Digital 
Factory, in der Produktion?  
Was war der Grund Ihrer 
Optimierungsstrategie? 

Können Sie einen konkreten 
Anwendungsfall in Ihrem 
Unternehmen für die digitale 
Fabrik nennen und aufzeigen, 
wie sich Produktionsprozesse 
damit optimieren lassen? 

Ist die produzierende Industrie 
Vorreiter bei der Digital Factory, 
oder gibt es solche Vorstöße  
auch in anderen Branchen?

Welche technologischen Hürden 
mussten Sie überwinden?

Welche Möglichkeiten bietet  
die Cloud bei der Realisierung 
Ihrer digitalen Fabrik?

Die digitale Fabrik hat das Potenzial, die Produktion deutlich zu optimieren. Mit 
Cloud-Plattformen lassen sich Produkte schneller, kostengünstiger und in besserer 
Qualität herstellen. Durch die Vernetzung von Maschinen, Anlagen, Sensoren und 
Eingabegeräten können im Betrieb erfasste Daten in einem gemeinsamen Data 
Lake zusammengeführt und analysiert werden – über mehrere Produktionslinien 
und Fabriken hinweg. Auf Basis der so gewonnenen Erkenntnisse lassen sich  
Prozesse digitalisieren und optimieren sowie Ausfallszeiten und Fertigungskosten 
senken. Zudem kann das Unternehmen seine Produktion und Logistik besser steuern 
und dadurch flexibler auf Veränderungen reagieren und zielgerichteter auf Kunden-
wünsche eingehen. Und schließlich liegt das Potenzial der Digitalisierung auch in der 
Schaffung neuer Wertschöpfungsmöglichkeiten, also neuer Produkte und Services.

Ein aktuelles Beispiel ist die „Volkswagen Industrial Cloud“, die der VW-Konzern 
gemeinsam mit AWS aufbaut. In den nächsten Jahren werden Echtzeitdaten aus den 
weltweit verteilten Produktionsstätten des Konzerns zusammenfließen. Sie werden 
von Sensoren erfasst und anschließend von standardisierten Apps in der Cloud 
analysiert. Das beschleunigt die Bereitstellung von Anwendungen und macht die 
Produktion und Logistik effizienter und kostengünstiger. Egal ob es um eine 
Maschine, die Supply Chain oder eine Kundenbestellung geht – der jeweilige Status 
ist zu jedem Zeitpunkt sichtbar. Die Dienste von AWS helfen VW, zwei fundamen-
tale Fragen zu beantworten: Wie ist der Zustand meiner Anlagen? Und wie kann ich 
auf Basis der Ergebnisse Entscheidungen treffen? Wir geben dem Konzern alle 
Werk- 
zeuge an die Hand, die er in Verbindung mit seinem Know-how braucht, um die 
Produktion zu verbessern. VW rechnet mit Einsparungen von mehreren Milliarden 
Euro, wenn die Daten aller 124 Werke in ein paar Jahren standardisiert ausgewertet 
werden. Und: Die Applikationen, die Volkswagen derzeit entwickelt, sollen künftig 
in einem offenen Ökosystem auch Partnern und Lieferanten zugänglich gemacht 
werden, die damit von den Synergien im Verbund profitieren. 

Die produzierende Industrie hat im Vergleich zu anderen Industriezweigen relativ 
spät mit dem Speichern und Verarbeiten der Daten in der Cloud angefangen.  
Andere waren da schneller. So hat Philips Healthcare schon vor einigen Jahren  
eine digitale Plattform angekündigt, um die Bilderflut aus Röntgengeräten und 
Computertomografen in Krankenhäusern in einem Data Lake zusammenzuführen 
und auszuwerten. Mittlerweile enthält der Data Lake von Philips mehr als 15  
Petabyte Daten aus bildgebenden Untersuchungen und Krankenakten. Und jeden 
Monat kommt ein Petabyte dazu. Im Consumer-Bereich gibt es Beispiele für Unter- 
nehmen, die ihr komplettes Geschäft in die Cloud verlagert haben. So nutzen  
mehr als 80 Prozent der Gaming-Anbieter die AWS-Plattform, um neue Spiele zu 
entwickeln und herauszubringen. Video-on-Demand-Angebote wie Netflix und 
Amazon Prime werden ebenfalls über die Plattform bereitgestellt.

Viele Anlagen in der Fertigungsindustrie sind schon 20 oder 30 Jahre alt. Sie  
müssen erst einmal vernetzt und mit Software-Funktionen ausgestattet werden, 
damit sie sich in die intelligente Fabrik einbinden lassen. Hinzu kommt, dass die 
Daten in Fabriken häufig auf völlig unterschiedliche Orte verteilt sind – etwa alten 
Maschinen, isolierten Systemen, teilweise sogar noch auf Papier. Das macht es 
schwer, sie zu erfassen und auszuwerten.

Die Cloud bietet dafür ideale Bedingungen: Die Unternehmen sparen sich hohe 
Anfangsinvestitionen in Infrastruktur und Experten, das Risiko bleibt überschaubar. 
Man kann mit Teilprojekten anfangen und sich langsam an den Aufbau der  
intelligenten Fabrik herantasten. Und wenn ein Projekt scheitert, muss nur der  
jeweilige Dienst in der Wolke gekündigt werden. Die Cloud bietet allen Firmen  
die gleichen Chancen. Ob kleines Startup-Unternehmen oder Großkonzern – alle 
können zum gleichen Zeitpunkt exakt die gleichen Werkzeuge einsetzen. Und  
damit eignet sich die Cloud perfekt für die Einführung der IT-Lösungen, die zum 
Aufbau der intelligenten Fabrik benötigt werden. Dank der hohen Speicher- und 
Rechenkapazitäten und entsprechenden Diensten ermöglicht sie Berechnungen  
für maschinelles Lernen (ML) sowie Datenanalysen über mehrere, verteilte  
Produktionsstandorte hinweg. Damit trägt ihr Einsatz auch dazu bei,  
Innovationszyklen zu beschleunigen.
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METAV 2022 WIEDER  
LIVE AM START

Nach fast zwei Jahren endlich wieder 
eine gute Nachricht aus der deutschen 
Messelandschaft für die Metallbear-
beitung. Die METAV 2022 geht vom 8. 
bis 11. März live in Düsseldorf an den 
Start. „Die METAV 2022 ermöglicht der 
Branche erstmals seit der EMO 
Hannover 2019 wieder den persönli-
chen Kundenkon-
takt und umfang-
reiche Netzwerk-
pflege am größten 
Industriestandort 
Europas“, freut 
sich Martin Göbel 
(Bild), Leiter 
Messen beim 
METAV-Veranstal-
ter VDW (Verein 
Deutscher Werkzeugmaschinenfabri-
ken), Frankfurt am Main. Dennoch 
setzt METAV-Veranstalter VDW 
ergänzend auch auf digitale Formate. 
„Hybride Messekonzepte sind künftig 
nicht mehr wegzudenken“, ist Martin 
Göbel überzeugt. „Ob Matchmaking 
oder Web-Sessions, mit Online-Forma-
ten erreichen die Aussteller zusätzliche 
Kundengruppen und steigern ihre 
Reichweite“, fügt er hinzu. 
www.metav.de

GUTE STIMMUNG IN DER INSTANDHALTUNGSBRANCHE
Sowohl bei innerbetrieblichen Instandhaltungsabteilungen als auch bei 
industriellen Dienstleistern hat sich die Stimmung zu Beginn des Jahres 
erheblich aufgehellt. Das zeigt der kürzlich veröffentlichte Branchenindikator 
Instandhaltung für das erste Quartal 2021, den das FIR an der RWTH Aachen 
einmal im Vierteljahr in Zusammenarbeit mit dem Forum Vision Instandhal-
tung (FVI) erhebt. Instandhaltungsabteilungen wie auch Dienstleister erwar- 
ten für die kommenden Monate eine wachsende Auslastung bei steigenden 
Mitarbeiterzahlen. Besonders deutlich zeigt sich die positive Stimmung bei 
den industriellen Dienstleistern, deren Indikator im Vergleich zum vierten 
Quartal von 6 auf 21 Punkte anstieg. Bei den Instandhaltungsabteilungen 
liegt er mit 7 Punkten erstmals seit knapp zwei Jahren wieder über Null.
www.fir.rwth-aachen.de

WECHSEL AN DER SPITZE  
VON TRUMPF 
WERKZEUGMASCHINEN

Führungswechsel im Geschäftsbereich 
Werkzeugmaschinen des Hochtechno-
logieunternehmens Trumpf: Stephan 
Mayer (Bild) wird neuer CEO Machine 
Tools (CEO MT) und folgt auf Heinz-Jür-
gen Prokop, der nach Erreichen der 
Altersgrenze für Mitglieder der Grup-
pengeschäftsführung zum Ende des 
Geschäftsjahres am 30. Juni 2021 bei 
Trumpf ausscheidet. 
www.trumpf.com

VDMA: ROBOTIK UND AUTOMATION  
ZURÜCK AUF WACHSTUMSKURS

Die Robotik- und Automationsbranche in Deutschland wird 2021 mit 13,4 
Mrd. Euro ein Umsatzplus von 11 % erwirtschaften – so die Prognose des 
VDMA-Fachverbands R+A. Green-Technology-Strategien sind wichtige Treiber 
für die wirtschaftliche Erholung. Dagegen verlief das Jahr 2020 insbesondere 
unter dem Eindruck der Corona-Pandemie noch deutlich negativ, wenngleich 
der Umsatzrückgang im In- und Auslandsgeschäft mit minus 18 % moderater 
ausfiel als erwartet. „Die Prognose für das laufende Jahr zeigt eine kräftige 
Erholung und bedeutet eine positive Trendwende für die Branche“, sagt 
Wilfried Eberhardt, Vorsitzender von VDMA Robotik + Automation. „Insbeson-
dere die Auftragsbücher füllen sich derzeit schnell. Noch bessere Umsatz- 
zahlen sind realisierbar, sollten die aktuellen Lieferengpässe bei Schlüssel-
komponenten zügig beseitigt werden. Die Perspektive bis ins Jahr 2022 hinein 
ist ausgezeichnet. Mit der aktuellen Dynamik stehen deshalb die Chancen 
gut, bereits im nächsten Jahr das Rekordergebnis aus dem Jahre 2018 zu 
erreichen oder sogar zu übertreffen“, so Eberhardt.
rua.vdma.org
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KI: DER NÄCHSTE 
LOGISCHE 
SCHRITT

A
m 5. Mai war es wieder so weit: Erdüberlastungstag in 
Deutschland. Seit dem Monat leben wir wieder auf Kos-
ten der Umwelt und zukünftiger Generationen. Wir 
agieren außerhalb der planetaren Grenzen und verbrau-

chen mehr Ressourcen, als unsere Erde regenerieren kann. Das 
war die schlechte Nachricht. Und jetzt die gute: Nachhaltiges 
Wirtschaften wird immer mehr als eine Notwendigkeit aner-
kannt – auch um die Zukunftsfähigkeit des Mittelstands zu si-
chern. Dies lässt mehr und mehr Unternehmen tätig werden.

KONKRETE HILFESTELLUNG IN DER UMSETZUNG

Es ist also höchste Zeit, unsere Produktions- und Lebensweise 
nachhaltig zu gestalten. Dazu gehört, dass die Ressourceneffi-
zienz deutlich erhöht wird. Inwieweit Methoden der künstli-
chen Intelligenz sich eignen, die natürlichen Ressourcen Was-
ser, Energie, Material im verarbeitenden Gewerbe effizient ein-
zusetzen und damit Treibhausgase zu vermeiden, untersucht 
eine Studie, die von der VDI Zentrum Ressourceneffizienz 
GmbH betreut und initiiert wurde. Das Kompetenzzentrum ar-
beitet im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit (BMU).  Fokus der Studie liegt 
dabei auf KMU. Denn für sie ist es oft schwierig, die richtigen 
Ansatzpunkte für den Einsatz von KI zu identifizieren. Häufig 
fehlen Zeit und Personal, um sich einen Überblick über die 
Möglichkeiten von KI und den damit verbundenen Technologi-
en zu verschaffen. Auch das nötige Fachwissen zur Auswahl 
und Umsetzung von KI-Projekten im eigenen Betrieb ist häufig 
nicht vorhanden. Die Studie zeigt deshalb nicht nur KI-Bei-
spiele für die betriebliche Ressourceneffizienz auf, sondern 
bietet auch praktische Hilfestellungen bei der Umsetzung im 
eigenen Betrieb. Mehr dazu finden Sie unter: bit.ly/studieKI

WETTBEWERBSVORTEILE FÜR KMU

Da die Analyse großer Datenmengen sowie die Ableitung mögli-
cher Optimierungsmaßnahmen oft nur mit der Etablierung von 
Digitalisierungslösungen möglich ist, gilt sie bereits als zentrales 
Instrument zur Verbesserung der Nachhaltigkeit von produzie-
renden Unternehmen. „Die Einbindung von Methoden der KI ist 
der konsequente nächste Schritt auf dem Weg zur Ausschöpfung 
von Ressourcene�  zienzpotenzialen in Produktionsumgebun-
gen", sagt Professor Alexander Sauer, Leiter des Fraunhofer IPA 
und des Instituts für Energiee�  ziente Produktion (EEP) der Uni-
versität Stuttgart. Gerade auch für KMU bieten sich Chancen durch 
zielgerichtete Einbindung von KI, Wettbewerbsvorteile zu erzie-
len und Alleinstellungsmerkmale zu stärken oder zu etablieren." 

www.ipa.fraunhofer.de 
www.ressource-deutschland.de

Innovative Technologien ermöglichen der Industrie, 
ihre Produktionsprozesse weiter zu optimieren. 

Gestalten Sie den Wandel mit.

Wir nehmen Sie 
     mit in die Zukunft!
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Jahresabo nur 84 €:

9 Print-Ausgaben im Jahr

Abo-Begrüßungsgeschenk: 

Die Konturenlehre
Das Kopieren eines Profils war noch nie so einfach!  

Mit dieser Konturenlehre können Sie die Form von unregelmäßigen  

Objekten messen, um eine Sofortvorlage zu erstellen, mit der präzise  

Schnitte markiert werden können. Messbreite 25 cm, Messtiefe 6 cm.

(Die Farbe der Konturenlehre ist variabel)

Sie wollen auch für Ihr  
Unternehmen die Production 
Excellence erreichen? Dann
sichern Sie sich das Know- 
how dazu im Abonnement. 
MY FACTORY macht Ihre 
Produktion smart!

Sichern Sie sich den 
lückenlosen Bezug 
wertvoller Informationen!
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myfactory-magazin.de

AUS

WIRD

18 Digitalisierung ist für   uns alle ein Lernprozess 

40 Warum sich Retrofit von    Bestandsanlagen lohnt

10 Mit Robotik wirtschaftlich    automatisieren
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MOBILROBOTER IN DER ADDITIVEN FERTIGUNG

PILOTPROJEKT MIT 
SIGNALWIRKUNG 
Der international tätige Kunststoffverarbeiter Oechsler 
hebt mit einem wegweisenden Pilotprojekt im Bereich der 
mobilen Robotik die Automation in der additiven Fertigung 
auf ein neues Niveau. Ein Mobilroboter arbeitet hier schnell, 
präzise und zuverlässig und entlastet Mitarbeiter von 
anstrengenden Tätigkeiten. 

PRODUCTION EXCELLENCE
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PRODUCTION EXCELLENCE

Für diese Serie wählt  
das Redaktionsteam  

Unternehmen aus, die ihre  
Produktionsprozesse im Hinblick  
auf Effizienz, Nachhaltigkeit und  

Wirtschaftlichkeit konsequent  
und vorbildlich optimieren  

und damit einen echten  
Mehrwert schaffen. 

PRODUCTION
EXCELLENCE

myfactory-magazin.de

AUS

WIRD

12Mit Digitalisierung zur
Mass Customization

16 So werden Prozesse lean
und effi zient

Supplement: 16 Seiten Innovationen 
aus Montage und Handhabung 

08Gefahrstoffl agerung
wird smart

TITEL

19186
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€ 11,00
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SMART PRODUKTION SMART PRODUCTION
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islang setzen viele Roboterhersteller auf ihre eigenen prop-
rietären Steuerungen. Diese arbeiten häufig mit fest pro-
grammierten Bahnen, die eine Veränderung der Bahn be-
dingt durch Hindernisse, die plötzlich auftauchen, nur um-

ständlich oder gar nicht ermöglichen. ROS – Robot Operating Sys-
tem –  hat seine Stärken dagegen in dynamischen Umgebungen, 
beispielsweise beim Navigieren von fahrerlosen Transportsyste-
men (FTS), Kollisionsvermeidung oder Greifen von Objekten und 
bietet dadurch mehr Flexibilität.

HERSTELLERÜBERGREIFENDES  
SOFTWARE-FRAMEWORK
ROS ist ein Open-Source-Framework, um Software für Robotikan-
wendungen zu schreiben. Dieses Programmiergerüst besteht aus 
einer Sammlung von Funktionalitäten, Treibern sowie einer Kom-
munikationsschicht. Programmierer erstellen in diesem Rahmen 
eigene Pakete. Die fertigen ROS-Pakete beinhalten bestimmte 
Funktionalitäten und Treiber und werden den Anwendern über 
eine gemeinsame Community zur Verfügung gestellt. Das kann 
beispielsweise eine Bahnplanung sein, die dann vom Anwender 
an seine individuelle Applikation, z.B. eine Pick-and-Place-An-
wendung angepasst wird. Die einzelnen Pakete sind modular, da-
durch vielseitig einsetzbar und mit der Hardware unterschiedli-
cher Hersteller kompatibel. So kann der Anwender seinen bisher 
eingesetzten Manipulator austauschen und den neuen Manipula-
tor weiterhin mit den ROS-Paketen einsetzen. Die Applikation an 
sich bleibt gleich. 

GEBÜNDELTES WISSEN OFFEN VERFÜGBAR

Entstanden ist ROS im Jahr 2007 im universitären und forschenden 
Umfeld. Dort hat es sich zum Standard für Forschungsprojekte in-
nerhalb der Robotik entwickelt. Ein Vorteil des Open-Source-
Frameworks ist die Zusammenarbeit in der ROS-Community mit 
Spezialisten aus verschiedenen Bereichen – von Forschungsein-
richtungen bis zum Roboterhersteller. Gemeinsam sind sie in der 
Lage auch komplexe Robotikanwendungen einfach zu program-
mieren. Diese Online-Community arbeitet zusammen an den 
ROS-Paketen, führt Reviews und Tests durch und unterstützt sich 
gegenseitig. Dazu gehört beispielsweise die ausführliche Doku-
mentation der Pakete, die Bearbeitung von sogenannten Pull-Re-
quests, also Verbesserungsvorschlägen für den Code, und die Er-
stellung von Tutorials.

PASSEND FÜR DIE INDUSTRIE

Die Vorteile von ROS umfassen neben dem Open-Source-Charak-
ter, also der offenen Verfügbarkeit des Quelltextes, die Verwendung 
von modernen Programmiersprachen wie Python oder C++. Damit 
bietet sich der Einsatz von ROS für industrielle Applikationen an. Es 
ist das geeignete Framework für komplexe Applikationen, in denen 
verschiedene Sensoren und Aktoren beliebiger Hersteller unter-
schiedliche Aufgaben übernehmen und komplex entwickelte Algo-
rithmen steuern. Dafür wird eine standardisierte Kommunikations-
schicht benötigt. ROS kann also herstellerübergreifend eingesetzt 
werden und bietet ganz im Sinne von Industrie 4.0 ein vernetztes, 
interoperables System. 

SERVICE-ROBOTIK IN DER FABRIKHALLE

Mit seinen Pilz-Service-Robotik-Modulen stellt der Automatisie-
rungsexperte Pilz aus Ostfildern einen modularen Baukasten vor, 
aus dem sich Anwender ihre individuelle Roboterapplikation zu-

SMART PRODUCTION

 KOMPLEXE AUTONOME SYSTEME IN DER FERTIGUNG:

ROBOT OPERATING SYSTEMS 
Offenheit und Flexibilität sind im Maschinenbau heute gefragt, egal,  
ob es um Mensch oder Technik geht. Das gilt auch für Robotersteuerungen.  
ROS – Robot Operating System – ermöglicht es Konstrukteuren und  
Roboteranwendern, eine individuelle Steuerung aus verschiedenen Software- 
Paketen flexibel zusammenzustellen – und das ganz ohne Expertenwissen  
für Programmierung. Das Open-Source-Framework bietet damit völlig neue  
Möglichkeiten für den Einsatz von Robotern. Ein Automatisierungsspezialist  
hat in diesem Rahmen Module für die Service-Robotik entwickelt.

FREUEN SIE SICH AUF UNIQUE REDAKTIONSFORMATE  
FÜR IHRE SUCCESS-STORIES!
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DIE PRODUKTION DER ZUKUNFT

Vereinigte Fachverlage GmbH
Lise-Meitner-Straße 2 

55129 Mainz
Telefon 06131/992-0

E-Mail: sales@vfmz.de

DIE ANZEIGENPREISE 2022

Preise zzgl. der jeweils gültigen MwSt.

Formate
Satzspiegel- 
Formate  
Breite x Höhe (mm)

Anschnitt- 
Formate* 
Breite x Höhe (mm)

Preis s/w  
in €

Preis 2c  
in €

Preis 3c 
in €

Preis 4c 
in €

 
1/1 185	 x	 265 210	 x	 297 5.325,00

N
ac

hl
äs

se
 w

er
de

n 
au

f d
en

 s/
w

 P
re

is
 a

ng
er

ec
hn

et
.

5.735,00 6.145,00 6.555,00

 
Junior  
Page 135	 x	 185 146	 x	 202 3.075,00 3.385,00 3.695,00 4.005,00

  
1/2 hoch

quer
 90	 x	 265
185	 x	 130

104	 x	 297
210	 x	 145 2.795,00 3.105,00 3.415,00 3.725,00

  
1/3 hoch

quer
 60	 x	 265
185	 x	 90

 72	 x	 297
210	 x	 105 1.840,00 2.150,00 2.460,00 2.770,00

1/4
2spaltig
hoch
quer

 90	 x	 130
 43	 x	 265
185	 x	 60

104	 x	 145
 55	 x	 297
210	 x	 75

1.440,00 1.645,00 1.850,00 2.055,00

1/6  60	 x	 130 72	 x	 145 940,00 1.145,00 1.350,00 1.555,00

1/8
2spaltig
hoch
quer

 90	 x	 60
43	 x	 130
185	 x	 30

104	 x	 75
  55	 x	 145
210	 x	 45

775,00 875,00 975,00 1.075,00

1/16 hoch
quer

 43	 x	 60
 90	 x	 30

  55	 x	 75
104	 x	 45 410,00 510,00 610,00 710,00

Je einspaltige, 43 mm breite mm-Zeile 5,55

*Formate im Anschnitt:  
zzgl. 3 mm Beschnittzugabe an jeder Blattkante.

 
 �Dipl.-Ing. (FH) Nicole Steinicke 

Chefredaktion 
Telefon: 06131 / 992-350 
E-Mail: n.steinicke@vfmz.de

VEREINIGTE FACHVERLAGE GMBH – KONTAKT: sales@vfmz.de

IHR DIREKTER  
KONTAKT:

Carmen Nawrath 
Head of Sales 
Telefon: 06131 / 992-245 
E-Mail: c.nawrath@vfmz.de

Oliver Jennen 
Senior Sales Director 
Telefon: 06131 / 992-262 
E-Mail: o.jennen@vfmz.de

Andreas Zepig 
Senior Sales Director 
Telefon: 06131 / 992-206 
E-Mail: a.zepig@vfmz.de

 

 

  

  

   

 

   

 


